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Liebe Leserinnen und Leser,

Bitte beachten Sie die Beilage des Dachverband Deutscher Avifaunisten e. V.

Dr. Norbert Schäffer

Beste Grüße,
� Ihr

immer wieder bringen wir in Der 
Falke Berichte aus fernen Ländern. 
Ein Artikel im vorliegenden Heft führt 
uns in die Mangroven von 
Myanmar, ein Land, das sich 
nach den politischen Verän­
derungen auch dem internati­
onalen Tourismus öffnet und 
für Vogelbeobachter immer 
zugänglicher wird. Neben 
Myanmar berichten wir über 
Kuba, ebenfalls ein Land, 
das zunehmend attraktiv für 
Vogelbeobachter aus Europa 
wird. Erst seit wenigen Jahren ist 
auch Kambodscha mit einer Vielzahl 
seltener Vogelarten Ziel vogelkund­
licher Reisen. Was meinen Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, sollen wir mehr 
internationale Themen bringen oder 
uns noch stärker auf die heimische 
Vogelwelt konzentrieren? Die richtige 
Mischung ist wohl entscheidend, aber 
wie diese aussieht, dazu können Ihre 
Kommentare beitragen.

Der Zug unserer Singvögel gehört 
zu den vielleicht faszinierendsten 
Naturphänomenen überhaupt. Ein be­
sonders spektakuläres Beispiel haben 

Martin Grimm und seine Kollegen auf 
hoher See erlebt, als sich im Bereich 
der Ostsee ein Zugstau bildete. Eine 

fast unglaubliche Beo­
bachtung mit unfass­
baren Bildern!

Hier in Deutschland ist 
der Rotmilan eine na­
turschutzfachlich sehr 
wichtige Vogelart. Im­
merhin brütet mehr als 
jeder zweite Rotmilan 
weltweit in Deutsch­

land. Johanna Karthäuser und Chris­
toph Grüneberg vom DDA beschreiben 
in ihrem Beitrag die intensiven Bemü­
hungen, dem Rotmilan ein Überleben 
in Deutschland zu ermöglichen.

Ganz herzlich gratulieren möchte 
ich der Berliner Ornithologischen 
Arbeitsgemeinschaft (BOA) zum 25. 
Jubiläum, das bereits im Oktober 2015 
stattfand. Schon wenige Tage nach 
der Wiedervereinigung trafen sich 
die Ornithologische Beobachtergrup­
pe Berlin (West) und die Fachgruppe 
Ornithologie im Kulturbund der DDR 
und gründeten die BOA. Zur Haupt­

aufgabe setzte sich der neue Verein 
die Erfassung und das Monitoring der 
Vogelwelt des wiedervereinten Berlins. 
Lesen Sie in unserem Beitrag, wie sich 
zwei völlig unterschiedlich organi­
sierte Gruppen mit gleichen Interessen 
zusammengefunden haben.

Gerade jetzt, im Winter, nehme ich mir 
gerne einmal die Zeit, etwas genauer 
hinzuschauen und beispielsweise die 
Vögel an meinem Futterhäuschen vor 
dem Küchenfenster zu beobachten. 
Kann ich die einzelnen Kohlmeisen 
auseinanderhalten, werden Tannenmei­
sen immer von Kleibern verdrängt, wer 
frisst vor Ort und wer nimmt das Futter 
mit? Manchmal liegt das Schöne und 
Interessante tatsächlich sehr, sehr nah.

Ich wünsche Ihnen eine glückliche 
Weihnachtszeit und alles Gute für das 
neue Jahr!
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Nachdem die Art seit einigen Jahren 
in Thailand nicht mehr vorkommt, ist 
sie endemisch auf die Regenwälder 
von Thanintary beschränkt. Um die 
Bestandsentwicklung der Art zu ver-
folgen, werden seit 2010 alljährlich 
von BANCA, dem BirdLife Partner in 
Myanmar, im Mai Erfassungen durch-
geführt. Leider werden Jahr für Jahr 
weniger Exemplare notiert. Auch die 

noch zahlreich vorkommenden Horn-
vögel und verschiedenen Fasanenar-
ten gehen immer weiter im Bestand 
zurück. Dies verwundert nicht, denn 
der Wald, der noch immer nicht offi -
ziell geschützt ist, wird Jahr für Jahr 
von Holzfällern und Brandrodern 
zurückgedrängt. Mehr und mehr Wil-
derer folgen den Pfaden der Holzfäller 
und dringen weiter in die Wälder vor. 
Nicht nur Fasane und Hornvögel, vor 
allem Großsäuger, wie Tiger, Tapire, 
Elefanten und auch Affen sind das 
primäre Ziel der Wilderer, von denen 
viele auch durch die poröse Grenze 
aus Thailand kommen. Aber Fasane 
und Hornvögel leiden ebenfalls unter 
dem zunehmenden Jagddruck. Von 
den Waldrändern aus kann man 
beobachten, wie immer mehr Flächen 
in Palmöl- und Betelnussplantagen 
umgewandelt werden. Und es ist zu 
befürchten, wenn nicht bald Schutz-
gebiete eingerichtet und Maßnahmen 
umgesetzt werden, dass auch diese 
letzten Regenwaldreste dem gleichen 
Schicksal wie in Thailand, Malaysia 
und Indonesien folgen, wo nur noch 
kleine Reste der ehemals weitverbrei-
teten Regenwälder den großfl ächigen 
Palmöl- und Gummiplantagen gewi-
chen sind.

Ähnlich bedrohlich steht es um 
die Mangroven bei Myeik. Auch die 
Wattgebiete sind nicht geschützt. 
Hier dringt die aufstrebende und 
expandierende regionale Provinz-
stadt Myeik mit Industrie, Straßen-

bau- und Hotelprojekten in die Man-
groven vor.

Noch ist es aber nicht zu spät und 
es ist erfreulich zu sehen, dass die 
internationale Naturschutzorganisa-
tion Fauna Flora International (FFI) 
mit breiter internationaler Unterstüt-
zung, unter anderem auch durch die 
deutsche Lighthouse Foundation und 
die Manfred-Hermsen Stiftung, sich 
diesen Herausforderungen stellt und 
in aktivem Austausch mit den zen-
tralen und regionalen Behörden steht, 
um die letzten Mangroven, Wattfl ä-
chen, Waldgebiete und Reste wilder 
Natur in dieser so faszinierenden 
Region zu schützen. Vielleicht kön-
nen somit auch der weltweit bedrohte 
Löffelstrandläufer und die ebenfalls 
stark bedrohte Gurneypitta vor dem 
Aussterben bewahrt werden.

Christoph Zöckler

Dr. Christoph Zöckler koor-
diniert die Umsetzung des 
internationalen Artenschutz-
planes für den Löffelstrand-
läufer.
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Der schmucke Smaragdbreitrachen ist ein Charakter-
vogel des Dipterocarpus Regenwaldes. Trotz seiner 
Farbenpracht ist der bunte Vogel nur schwer zu sehen.
 Foto: Lay Win. 9.5.2015.

Im Mangrovenwald um Myeik kommen auf diesen Lebensraum spezialisierte Arten wie 
zum Beispiel die Mangrovenpitta und der Braunfl ügelliest vor. Foto: C. Zöckler. 5.12.2013.




